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Aus der Tafel 1 und Bild"; wCl'Clcll die mit dicsem Verfahren 
erzielharen Vorteilc hinsichtlich des Arbeitszeitaufwandes 
deutlich . Es wurde ein Vorschub VOll 211 10 und eine Auf­
stellung der Sehal\.leitung nach heiden Seiten vom H yd­
ranten aus zugl'undegelegL Mit wachsendem Hydrantcn­
abstand verschi('ht sich das Bild wcitcr zugunsten dcr teil­
mechanisiertcn :\ rbci tsverfahrcn. 

Zusammenfassung 
Es wurden dip. Einsatzmöglichkeitcn von ZugleitungE;n für 
die Rationalisierung dcs lle!'cgnungsbClriebes in der DDR 

• 
besprochen_ Die Ergebnisse lassen erkennen, daß der Einsatz 
fahrbarer Schaltleitungen in der dargestellten Form nennens­
werte Vortcile bietet und empfohlell werden kann. Die 
günstigste Lösung wird einer in Kombination rollendcr 
Flügelleitungen und fahrbarer, als Zugleitungen ausgc­
bildeter Schaltleitungen gesehen. Bci dem künftig zu er­
wartenden verstiirkten Einsatz von rollenden Regner­
flügeln dürfte damit eine bisherige Lücl<e geschlossen worden 
scm. 
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I 
Ist eine Traktorenpumpe für die Zusatzberegnung wirtschaftlich? Gartenbauing. 

A. FRIEDRICH* 

I n der F uc bli te ra tur wird wicderhol t der Gedanke geäußert, 
ZapfweJlenpum pcn für Bercgnungszwecke einzusetzen_ 

Dicse Mög[il'hkeit erscheint zunächst auch sehr verlockend, 
gestulten doch die \\'cscntLich gel'ingeren Anschaffungskosten 
eincr solchen Pumpc gegenüber den sonst üblichen bewcg­
lichen PUlllpenuggrcgaten niclü unbeträchtliche Einspa­
rungen bei der Ansch affung eincr Deregnungsanlage. Somit 
schein t hei 0 herflächlicher Detl'ach tu ng anch gleichzei tig 
eiQe größere Wirtschaftlichkcit gegebcn zu sein. Die tat­
sächlich auftretenden Kostcn ergeben j edoch cin wesentlich 
anderes Bild. Damit setzt sich der folgende Beitrag ausein­
ander. 

Die gegenwünig vom VEB Feucrlöschgeräte\vet'k Jöhstadt 
gefertigte Traktorenpulllpc ist eine selbstsaugende, mit zwei 
rotiel'enden Verdtiingel'll (p,·jnzip des Fleischwolfs) arbei­
tende PUlltpe. Sie kanll zum Fördel'll von J'einen und ver­
schmutzten Flüssigkeiten verwcndct wcrden. Die Kolben­
pumpencharakleristik verbictet es, die Pumpc gegen ge­
schlossene Schieber laufen zu Jasse)l. Der Förderstl'om ist 
jedoch vollkoCllmen pulsationsfrci. 

Die Einsatzmöglichkeiten umfasscn Dc\\'üssct'ung, Beregnung 
Jauchefördcl'ung, Entwä sscrung von Daugmben und Brand­
schutz. 

Die Förderlcistung beträgt 112 m 3/h bei einer gesamtmano­
metrischen Fördel'hölte von 60 1Il \VS, wodurch also gute 
Vergleichsmöglich kei ten zum 50-1Il:L PUlllpenaggregat VOIil 

VEB I\oltl'lrilungshau Ditterfeld gegebcn sind_ Ebenso wie 
bei letztel'en ist einc s .. pugseilig angeordnete Düngcl'mischdüsc 
vorhanden. 

Beide Pumpen wÜl'den (tu f Grund ihrcr FÖl'clermenge für 
eine Anbnufliiclte vort et\\'a 20 ha Fe ldgem üse bl'auchbnr 
selll. 

In der folgenden Aufstellung wird die Stundardausführung 
einer Anlage mit 50-m-PulIlpcnaggregat vom V EB Rohr-

Fnchschule fHr Gartenbau Qued li nLurg· Oit(url, Abteilung Technik 
im Garlenoau. 

leitungsbau BitterfPld zugrundc gelegt. Damit sind glei('h­
zeitig Umfang und Kosten einer derartigen Anlage gegcbcn. 

Beregnungsanlage, 50 m 3j h, vollbeweglich 
Anlagekosten 

Pumpenaggregat 
Z ufültl'ungslei tungen 
Formstiicke 
Regne '!, 

Gesamtsumme 
Jc ha LN ergcbcn sich Anlagekosten von 

14. 645,- DM 
10243,30 Di\I 
3 5GII,85 DM 
/, 11~ ,- DM 

32 5G7,15 DM 

32 567,- DM 

20 ha 
1 628,35 D M/!la 

Ermiulun'g der Betriebskosten 
Variable Kost.en 
Diesel- Kr:lftstoff 20 PS - 201) g/PSh = 

/,,00 kg/ h 
0,88 kg/ l = 1,,5 I/ h 

1,,51/h . 0,35 DM 
Schmiel'stoffe, Putzwolle 

11 000 g/lt 

Lohn (2 A K je 2,- D :\l/ h einseit t. Sozial:lnteile) 

1,58 DM/ h 
0,10 DM/h 
1,,- DM/ h 

Reparaturkosten 
angenommeu ' mit 1,0/ 0 der Anlagekosten 
325,67 . 4 = 1302,(j8 DM/Jaht· 
bei 500 Betriebsstunden jähr\. crgibt sich: 

32567,15 DM . 4 % 
100 500 h 

5,68 DM/h 

2,G1 DM/Ir 

cI~onstante Kosten jährlich, (Abschrcibungssütze lt. Gesetz-
blatt) . 

Pumpenaggregat 8% : 1116;45 . 8 = :L 171,60 DM/Jahr 
Zuführungsleitungen . 
und Formstücke 7% : 138,08· 7 = 
Hegner 10% : .. 41,14 . 10 = 

9G6,56 DM/Jahr 
1111,40 DM/Jahr 

25<\9,56 DM/Jahr 

Betriebskosten insges am t bei 500 h/Jahr 6692,24 DM/ Jahr 



Tafcl 1. l(oslenvcl'glcich bci unlerschiedli chcl' OClrieusSlundcnzahl 

EinS3lZSlunden Be wegliche J\nlagc T .. ak LO"cupllll1pe l T .. ;lklorcnpumpc 1 

w ... sseJ'mcn ..... c 
[on'/ Jahrt 

20000 
250UO 
;J O 000 
37500 
50000 

llcwegl. Aggregal Tl'uklorenpulIlpe 
50 m3/ h 42 1Il :l/ h 

400 t, 75 
500 (;OU 
GOO 71 ,; 
750 900 

1000 J200 
I bei j:ihdieh 1700 EinsalzSlunden cles Schleppers. 

insges. 
[OMI 

GI ·) 1. ' )1. 

ü69~ :5~ 
7260,24 
8lJ2,2r. 
9532,2" 

[Pl. /m'l 
30,0 
~U , 7 
~4 ~ 
2 1:0 
19,0 

Insgcs. 
[0 ,'11 

0691, ,3 /, 
7 74G. 8'1 
H7tj,JlI 

JU 272 84 
12 798:81, 

[ PU"" I 
insges. 
[OMI 

f> 787,:JI, 
(i B1 8,8/, 
7 :lUO,81, 

8 572, 8/• 
10 55 4, 81, 

[Pl. / m'l 

bei J\bsClzung deI' dUl'ch hiihcre Einsalzslundcn des Schleppers erreichlen Verbilligung je llcll"ieusslllndc. 

Da es üblich ist, den Preis je m 3 geförderter vVassermenge 
als Verglei chszahl zu ermitteln , ergibt sich daraus: 
500 h/ J a lu· ;>0 m:J/ h = 25 000 m3 

6692,2" DM/ Jahr 

25 000 m~jJahr 

Traktorenpumpe 

26,7 PI. / m3 

Da die Leistungsdatcn der Traktorenpumpe dencn des zum 
Vergleich stehenden Pumpel13ggregats ähnlich silld, wird i.n 
folgenden die gleiche Anlagengröße bei behal ten. Allerdi ugs 
müssen bei der Z:lpfwe,llenpumpe (42 m3/ h), um die gleiche 
Wassermenge zu fördern, l'd. 600 Betriebsstunden jährlich 
ange nollllncll werden. 

Anlageh'oslen 
T"aktoren eillse)l!. Zubehör 
Zuführungslei tungen 
ForlllsLÜcke 
Regncr 

22922,15 DM 

20 hll 

insgesamt 

1146,10DM/ ha 

5000,- DM 
10243,30 DM 
J 56lo ,85 DM· 
'.11", - DM 

22 !:l22,15 DM 

Die damit erzielte Einsparung in den Anlagekosten "on 
482,25 DM/ ha (29,6% !) ist zunächst nicht unbedcutend. 
Doch wie gestaltcn sich die Einsntzkosten:' 

Ermittlung der Betriebskosten 

Als Antriebsmnschinc IllUß l.icrhei ein RS Ity'30 eingesetzt 
wcrden. 
Bctriebskosten des Schlcppers bei 
jähr!. 1700 Einsatzstunden n:lch KlRMSE [2] 
Lohn (2 AK je 2 DM/ h einsch!. Soz. Anteile) 

Rcparatur - 4% dcr Anlagekoslen 

4,42 DM/ I! 
4,- DM/ h 

8,t,2 D 'I/ h 

229 ,22 . 4 = 916,88 DM/ Jahr 
Konstante Kosten jährlich -' Absclll'cibungell 
Traktorenpumpe 8%: 50 8 400,- Do\'I/Jahr 
Zuführungslei tungcn 
u. Formstücke 
Regner 

7% : 138,8 
10%: "1,1'. 

7 
10 

966,56 DM/ Jahr 
411,40 D M/ Jahr 

1777,96 DM/ Jahr 

Be triebskosten insgesamt bei 600 h/ J ahr 7 746,84 DM/ Jahr 

Das entspricht eincm Prcis von 

7 7lo6,8'. DM/ Jal,,' _ 3 

2;> 000 majJahr - 30,9 Pf/ m 

Es ergibt si ch 'demnach einc Vertcucrung um " ,2 Pf/ m3 

vVasscr, was einer Kostensteigerung um 15,7% entspricht! 

Es wäre also weit gefehlt, aus der Tatsache dcr wesentlich 
geringercn Anlagekosten auch unhedingt geringere Betriebs· 
kosten zu" erwarten. Unter dem Gesi chtspunkt der größten 
\Virtsehaftlichkeit und uavol\ sollte man si ch jn stets Iciten 
Iasscn, gebührt dem bcweglichcn PUlllpenaggregat der 
Vorzug. Allerdings kann dcr Eins<ltz ciner 'fral, torcllpumpe 
unter bestimmtcn Vcrhältnisscn trotz der hic.· nachgcwie­
Sj'!nen höheren Kostcn wirts~haftliche r scin. So ist es z. B. 
möglich, im Vergleich zur Anlage mit bcweglichem Pumpen­
aggregat Kostengleichheit zu erreichen, wenn durch höhere 
Auslastung der Schlepperkapazitiit die Einsatzkosten 
verringert werdcn könncn. Kann z. B. ein Detrieb für e;,nen 
Schlepper nur 1000 Einsa tzstundcn nachweisen, dann 
crgebcn sich Einsatzkosten in Höhe von 5,74 DM/h [2]. 
Durch den Einsatz einer Bcregnungsanlage mit Traktoren-

pumpe kann unter oben genannten Bedingungcn die jiihrli che 
Einsatzstundenzahl des Schleppers auf 1600 erhöht werden, 
" 'odurch die Kosten je Einsatzstunden auf 4,5'. D iVI sinken[2] . 
Das entspricht einer Einsparung von 1,20 Di\I/ h. 
Bezog,en au! die vorher erreichten 1000 Eins.atzstunden je 
Jalu! ergibt sich cinc Einsparung von 1200 DM. Da diese 
durch den Einsatz der Traktorenpumpe ermöglicht wird, 
kann die Summe zugunsten der Deregnungsanbge venechnet 
werden. 

!\ bschrcihungen 
Reparatur 
Schlepperkosten und Löhnc 
4,;>4 DM/ h + 4,- D\I/h 
8,54 . 600 h/ Jah!" 

Der Prcis je m3 \\lasser bcträgt 
damit 6 618,81. DM/ Jahr 

25000 m3/ Jahr = 26," Pf. / m
3 

1777,96 DM/ Jahr 
916,88 DM/Jahr 

512",- D:\1/ Jahr 

7818,84 DM/ Jahr 
1200,- DM/ Jal,,' 

G 618,84 Di\1/ .J ahr 

Unter diesen Umständen ist sogar eine lei chte Verbilligung 
eies geförderten vVassers zu verzeichnen. \Vei tcre V crgleichs­
werte hei unterschiedlich hoher jährlichcr Bctriebsstunden­
zahl sind aus Tafel ~ersichtlich. Die ErreC~llnllg erfolgte au! 
obe u dargelegter Grundlage. 
Eitle günstige Kostengestaltung bei Einsatz eincr Trak­
t.orenpumpe ergibt si ch nach der Tafel also: 
1. \Venn mit ciner relativ niedrigen J ahrcseinsatzstunden­

zahl gearbeitet wird und wenn 
2. die schlecht ausgelastete' Schlepperkapazität eines Be­

triebes durch eine Traktorenpumpe besser genutzt werden 
kann . 

Letzteres wird jedoch unter , sozialistischen Produktions­
verhältnissen kaum von praktischer Bedeutung scin, da im 
allgemci nen die Schlepperka pazi tä t der Bctriebe so aus· 
gelastct ist, daß ein solcher Rall kaum verzeichnet wcrden 
kann. Die in Frage kommtlnden Antriebsmaschil\cn RS 14/30 
und RS 01/"0 sind bereits durchschnittlich 1700 bis 
2000 h/ Jahr eingesetzt und somit weitgel.end voll gcnutzt. 
Der RS 09 jedoch, dessen Einsatz nach DAHSE [3] mit 
durchschnittlich 1000 Bctriebsstundcn jährlich veranschlagt 
werden muß, scheidet als Antriebsmaschinc wegen sciner 
gcringcn Motorleistung aus, während KCllcnschlepper schOll 
wegen ihrer schr hohcn Betriebskostcn für diese ' Zwecke 
abzulehnen sind. 
\\lo man die Tmktorenpulllpe für Brandschutzz\\"ceke ver­
wendet, darf sic nicht zum Betrieb VOll BcrcgnungsallJagel! 
venvendet werdcl!, da Feuerlöschgeri.i te ständig anf dem 
DCl.riebsgelände bercit stchen müssen . Daranf sci nach­
drü cklich hingcwiesen. 

Zusammenfassung 
1)c'!" Einsolz von Tl'nliLol"t'npumpen (ür Dcrcgnun gS7.w c- ckc gCSl ;lllc l zwar 
eil\c Senkung der Anlagckos lcn um e lwa :..10 % gegenüuc r einer voll· 
bl..' wcglichc n An lage mil Dicsel-Pumpcnags" cgat, jedo ch bedingen die 
rclativ holll'n Sehlcppcrbclrichskos Lcn e ine n höhe ren Jn3·Prcis des ge· 
förderlen \Vasse rs. Die Verlcucrung is t ollc l'dings nichl so groU, daß 
(.h~ 1' Ein:aa l7. e in er so lchen Pumpc allS Gründe n de r \Vil'l~chafllichkc iL 
alJgclchnl Wl' l'(j cn mÜßLe. Annühcrnd gl eiche Unkoslen enl sl ehen nlll' 

dann, wenn durch die Traklorcnpumpe jährlich die Einsalzslundenzald 
des Schleppers c rh öhl und somil seine ß e lrie usk os len je Slunde gesenkt 
werd en können . 
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